[bookmark: _GoBack]Schmuck, Kleidung und Mode spielen in den Religionen eine gar nicht so unwichtige Rolle. Einige Menschen tragen religiöse Symbole als Schmuck oder Tattoos. Andere wiederum zeigen durch ihre Kleidung, welcher Religion sie angehören. 
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Aufgaben:
1. Beschreibt die Bilder: Welche Hinweise auf Religion könnt ihr entdecken? 
2. Ordnet die Bilder unterschiedlichen Religionen zu.
3. Stellt Vermutungen an, warum die abgebildeten Personen religiöse Symbole tragen und tauscht euch über eure eigene Haltung dazu aus. 
4. Recherchiert im Netz nach weiteren Kleidungs- oder Schmuckgegenständen, die für Religionen typisch sind. 


Im Folgenden findet ihr die Auflösung zum Arbeitsblatt „Wer trägt hier was?“ 

Foto 1:
Abgebildet ist hier die „Hand der Fatima“. Sie ist ein Schmuckstück aus dem islamischen Volksglauben, der vor dem „bösen Blick“ und „Dschinn“ – das sind Geistwesen – schützen soll. Ursprünglich kommt das Schmuckstück aus Nordafrika und dem Nahen Osten. Der Name „Fatima“ verweist auf die Tochter des Propheten Mohammed. 

Foto 2:
Auf dem Bild ist ein junges Mädchen mit einer Kreuzkette zu sehen. Das Kreuz ist das Symbol für das Christentum. Jesus Christus wurde am Karfreitag am Kreuz hingerichtet. Das Kreuz weist deshalb auf den Tod Jesu hin, aber auch auf seine Auferstehung. Denn gläubige Christen und Christinnen glauben daran, dass Jesus an Ostern von den Toten auferstanden ist. Kreuzkettchen werden oft zu bestimmten Anlässen verschenkt, z.B. bei der Konfirmation. 

Foto 3:
Auf dem Bild ist der Davidsstern zu sehen. Er ist eines der Symbole für das Judentum und befindet sich auch auf der Flagge des Staates Israel. Zu sehen sind zwei Dreiecke, die miteinander verwoben sind und auf die Beziehung zwischen Gott und den Menschen hinweisen. Der Davidstern erinnert damit auch an den Bund Gottes mit seinem Volk Israel. Im Alten bzw. Ersten Testament kann man darüber Einiges erfahren. 

Foto 4:
Zu sehen ist ein junger Mann mit einem Pullover, der die Aufschrift trägt: Er lebt. Damit ist Jesus Christus gemeint. Christen und Christinnen glauben daran, dass er den Tod überwunden hat und lebt. Dieser Gedanke ist für viele Menschen sehr tröstlich. Denn sie fühlen sich in schwierigen Situationen nicht allein. 

Foto 5:
Dargestellt ist ein jüdischer junger Mann mit einer Kopfbedeckung, einer Kippa. Sie ist ein Zeichen der Ehrfurcht vor Gott. In den nächsten Arbeitsschritten erfahrt ihr mehr über die Kippa.

Foto 6:
[bookmark: _Hlk99024206]Abgebildet ist hier ein Model, das den Hijab trägt. Hijab ist die Bezeichnung für die muslimische Bekleidung für Frauen, insbesondere das Kopftuch. Inzwischen gibt es einige Mode-Labels, die Models mit Hijab zeigen. 
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